
PFAS-Beschränkung
Übersicht



Was sind PFAS und um was geht es?

Per- und Polyfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS), definiert als: 
jeder Stoff, der mindestens ein vollständig fluoriertes Methyl-
(CF3) oder Methylen- (CF2) Kohlenstoffatom (ohne daran 
gebundenes H/Cl/Br/I) enthält.

Beispiel Perfluoroktansulfonsäure:
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PFAS-Verbindungen besitzen einzigartige 
Eigenschaften:

hohe thermische und chemische 
Beständigkeit, 
wasser- und ölabweisend, 
hohe Abrieb und Verschleißbeständigkeit

Bildquelle: UBA 2020

Deutschland, Niederlande, Dänemark, Norwegen, 
Schweden schlagen im Rahmen von REACH die 

Beschränkung von mehr als 10000 Stoffe 
unterschiedlichster Struktur vor 

( Beschränkungsdossier).



PFAS containing technologies for the EU path to a climate neutral society 
based on the European Green Deal
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Bedeutung der PFAS in der Automobilindustrie in 
heutiger und zukünftiger Fahrzeugtechnologie
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Binder für die Beschichtung der Kathode mit 
Metalloxiden und in Elektrolyten zur Verbesserung der 

Lebensdauer der Batteriezelle verwendet.

Protonenaustausch-
membran, Elektroden, 

Gasdiffusionsschichten 
und Dichtungs-

materialien für Gas-, 
Wasser- und Luftwege 

sowie Kühlmittel-
kreisläufe

Fertigung von Flüssigkristallen und Halbleitern

Vliesstoffen und Membranen in Brenn-
stoffzellen wie auch Batterien, 
Gasfilter-membranen in Klima-anlagen 
oder brandlast-minimierenden 
Abdeckungen verwendet (z.B. 
Motorraum).

Weitere Anwendungen, die 
sowohl aktuelle wie zukünftige 

Fahrzeugmodelle betreffen 
(Auswahl):

F-Gase / Kältemittel
Elastomere (z.B. O-Ringe, 
Dichtungen, Schläuche)
Schmierstoffe
Prozesshilfsmittel (z.B. Reifen, 
Halbleiter)
Ersatzteilversorgung

Beschränkungsvorschlag umfasst Herstellung, Verwendung und Inverkehrbringung 
(als Bestandteil in anderen Stoffen, im Gemisch oder im Erzeugnis)



E-Mobilität
Lithium-Ionen Batterie

Die Automobilindustrie investiert zur Zeit massiv in die 
Produktion und F&E von Batterien in Deutschland und 
Europa, um Abhängigkeiten vor allem aus Asien zu 
vermindern.

Herzstück einer LIB sind die einzelnen Batteriezellen, 
bestehend aus einer Anode, einer Kathode und einem 
Elektrolyten.

Die Kathode einer Batteriezelle wird mit einem 
Metallpulver (NMC, LFP) unter Vermittlung eines 
Binders hergestellt. Alle heute in der Serienproduktion 
verwendeten Binder bestehen aus dem Fluorpolymer 
PVDF.

Weiterhin wird PVDF als Adhäsionsschicht verwendet 
um den Separator und die Elektroden zu verbinden.

Li-Ionen Batterien ohne PVDF oder PTFE sind auf 
absehbare Zeit nicht herstellbar. Dies betrifft auch ggf. 
zukünftig verfügbare Feststoffbatterien.

Ein Verbot von Fluorpolymeren zur Herstellung von Li-
Ionen Batterien verhindert die erfolgreiche Einführung 
der Elektromobilität und damit die Erreichung der Ziele 
des EU GreenDeal.

Material Eigenschaft Alternativen

PVDF Mechanische Stabilität
Elektrochemische Stabilität

keine PFAS-freien Binder verfügbar.
Als Alternative wird ein NMP-freier Binder aus PTFE 
erprobt. 
Für Adhäsionsschicht zukünftig ggf. Acrylatkleber
verwendbar

PTFE Mechanische Stabilität
Elektrochemische Stabilität

Noch in der Entwicklung
Verzicht auf das reproduktionstoxische Lösemittel NMP

LiTFSI Stabiles Leitsalz/Additiv Flüssige Elektrolyte: ggf. zukünftig ersetzbar
Polymere Elektrolyte für die Feststoffbatterie: Stand der 
Technik

Kathode einer Li-Ionen Batterie

Aluminium substrate
e-

Conductive carbons
enabling electron

transport

Li+ ions are transported

via the electrolyte filling the pores

Active material (NMC or LFP) 
stores / provides energy by

taking up / releasing electrons
and Li+ ions

The PVDF acts as an 
adhesive substance
binding the electrode

materials to the current
collector (substrate).

Standardzellen NMC oder LFP enthalten 
zwischen 15 50 g PVDF pro kWh



Wasserstoff
Brennstoffzelle & 
Electrolyze 

Die Automobilindustrie plant signifikante Investitionen 
für PEM-Brennstoffzellen und -Elektrolyse mit F&E und 
Fertigung zu großen Teilen in Deutschland.

PEM-Stacks sind das Herzstück von Brennstoffzelle 
und Elektrolyseurs. Stacks bestehen aus hunderten von 
identischen Zellen, deren Kernkomponente die 
Membran-Elektrodeneinheit (MEA) ist. 

PFAS-Polymere (PFSA und PTFE) in MEA sind 
elementar für Funktion und Haltbarkeit der Zellen.

PEM-Brennstoffzelle und PEM-Elektrolyse ohne PFSA 
und PTFE derzeit und auf absehbare Zukunft nicht 
darstellbar.

PFAS-Restriktionen ohne Ausnahmen gefährden 
Investitionen in Deutschland und EU sowie den 
Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft als eine Säule des 
EU Green Deal

Material Eigenschaft Alternativen

PFSA Protonenleitung
Geringe Schwellung durch Wasser
Chemische Stabilität

Elektroden (Ionomer): keine PFSA-freien kommerziell 
verfügbar

PTFE Mechanische Stabilität
Chemische Stabilität
Hydrophobizität

GDL & Membran: 
Alternativen unwirtschaftlich aufgrund  
Performance- & Lebensdauernachteilen und geringer 
Reife

Membran-Elektrodeneinheit (MEA)
PEM-Brennstoffzellen Stack

Membran (mit 
Verstärkung)Elektrode

(mit Ionomer)

Gasdiffusionsschicht
(GDL)

Elektrode
(mit Ionomer)

Gasdiffusionsschicht
(GDL)

PEM-Elektrolyse Stack

Schematische MEA

Produkte

Bekannte 
Alternativen

PTFE-freie GDL:
Performance ca. -50% 

PFSA-freie Elektrode:
Performance ca. -60%
Nur bis TRL3

PTFE & PFSA-freie Membran:
Performance ca. -30%
Lebensdauer
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PEM: Proton Exchange Membrane; GDL: Gas Diffusion Layer; MEA: Membrane Electrode Assembly  



Zeitplan PFAS-Beschränkung
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Beschränkung ab 2027 möglich (wenn keine Ausnahme definiert)

Quelle: VinylPlus, eigene Darstellung; Hinweis: Dargestellt ist ein möglicher Zeitablauf, der sich aufgrund der Komplexität des Beschränkungsvorhabens verzögern kann

2027

18 month
transition
priode
if no
derogation

Derogation for
(based on restriction dossier):

Refrigerants in mobile air
conditioning-systems in combustion
engine vehicles witch mechanical
compressor (6,5 years after EiF)
Maintance and refilling of existing
HVAR equipment put on the market
befor (18 month EiF) and for which
no drop-in alternativ exist (13,5 
years after EiF)
Proton-exchange membrane
(PEM) fuel cells (6,5 years after 
EiF)

2025

Q1 2023 Q2 2023 Q3 2023 Q4 2023

2023 2024

Q1 2024 Q2 2024 Q3 2024 Q4 2024

Q1 2023

Q2 2023

Q1 2024

Q3 2024

Q4 2024 (tbc)

Q1/Q2 2024

22 MARCH 22 SEPTEMBER

Q2 2023 Q1 2024

RAC & SEAC Working group meetings

6-month stakeholder consultation

Publication of
restriction
dossier

ECHA online 
information
session on 
restriction
dossier 

Adaption of
RAC opinion

Adaption of
SEAC opinion

SEAC 60-day 
consultation on 

RAC opinion
RAC an SEAC 

opinion
submisison

to EC

REACH 
Committee 
discussions
and vote

Final EC proposal
to amend REACH 
Art. XVII

Dossier scrutiny
by European 
Parliament and 
Member States

Q3 2025 (tbc) Q1 2027 (tbc)

Entry into force
(EiF) will depend on 

the outcome of the
restriction

discussion



Kommentierung des Beschränkungsvorschlags 
seitens der Automobilindustrie

Sozio-Ökonomische Analyse
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Kommentierung

Durchgeführt von vindelici

ECHA-Fragebogen

Vorbereitung Kommunikation: Schaubilder, Grafiken, Website


